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Titel 
 

Stellungnahme der Verwaltung zur Großen Anfrage Nr. 08/23 - Straftaten und 
Sicherheitslage in Flüchtlingsunterkünften des Rheingau-Taunus-Kreises 

 
I. Sachverhalt: 
 

 
 
1. Wie viele Straftaten wurden in den Flüchtlingsunterkünften des Rheingau-Taunus-Kreises 

seit dem Jahr 2015 begangen (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren) 

 

Hierüber gibt es keine Statistik.  

 
2. Um welche Straftaten handelte es sich? Wie häufig gab es Angriffe auf Mitarbeiter der 

Einrichtungen? (bitte aufgeschlüsselt nach Jahren) 

 

Hierüber gibt es keine Statistik.  

 
3. Wie viel Sicherheitspersonal stand und steht in den jeweiligen Flüchtlingsunterkünften seit 

dem Jahr 2015 zur Verfügung? 

 

Sowohl in 2015/16 als auch in 2022/23 wurde Sicherheitspersonal nur in den als 

Notunterkunft genutzten Hallen eingesetzt. In 2015/16 waren dies die Hallen in Aarbergen, 

Eltville und Taunusstein und in 2022/23 die Hallen in Eltville und Niedernhausen. In 2022/23 

standen pro Halle jeweils 4 Personen zur Verfügung.  

 

4. Wonach richtet sich der Umfang des Personaleinsatzes? 

 

Der Umfang des Personals richtet sich nach der Art der Unterbringung und der Größe der 

Unterkunft.  

 

5. Wie hoch sind die Kosten des Einsatzes von Sicherheitspersonal seit dem Jahr 2015 (bitte 

aufgeschlüsselt nach Jahren) und wer hat diese zu tragen? 

 

Die Kosten für das Sicherheitspersonal wurden durch den RTK getragen.  
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Jahr Kosten 

2015 535.610,79 €          

2016 698.615,36 €          

2022 802.380,11 €          

2023 971.849,45 €          

 
 
6. Gibt es beim Sicherheitspersonal eine große Fluk tuation, und ist es schwierig, den 

Personalbedarf zu decken? 

 

Sowohl in 2015/16 als auch in 2022/23 waren externe Sicherheitsfirmen beauftragt, inwieweit 

dort eine hohe Fluktuation herrscht oder Schwierigkeiten bei der Personalbeschaffung 

bestehen, entzieht sich unserer Kenntnis.  

 
7. Werden die Sicherheitsmaßnahmen von der Kreisverwaltung regelmäßig überprüft? Wenn ja: 

Von welcher Fachdienststelle? 
  

Die bestehenden Sicherheitsmaßnahmen werden durch den Fachdienst Migration überprüft.  

 
8. Sieht die Kreisverwaltung aktuell Sicherheitsprobleme in Flüchtlingsunterkünften? 

 

Nein.  
 

 

 
 
 

 
 

(Sandro Zehner) 
Landrat 
 


